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6ssells(hafl des langen Lebens 10Unterwegs zu einer
«Gesellschaft des langen Lebens»
Was braucht es, damit ein langes
Leben ein gutes Leben wird? In der

neuen Pro-Senectute-Fachpublikation
gehen die Autorin Eva Nadai sowie
die Autoren François Höpflinger, Ueli

Mäder und Kurt Seifert dieser aktuel-
len Frage nach. Sie beleuchten die Veränderungen des

Alters und der Bedingungen des Älterwerdens seit der

Mitte des 20. Jahrhunderts und zeigen, dass die steigen-
de Lebenserwartung eine gute Chance sein kann - die

allerdings erkannt und ergriffen werden muss.

Die Fachpublikation «Unterwegs zu einer Gesellschaft des langen Lebens» ist

für Fr. 25.- erhältlich bei Pro Senectute Schweiz, Fachverlag, Postfach, 8027

Zürich, Tel. Ol 283 89 89, Fax Ol 283 89 80, Mail verlag@pro-senectute.ch

Senioren reisen durch die

Welt. Reisen bildet, macht

Spass und bringt Abwechslung.
Pro Senectute Aargau bietet das

ganze Jahr hindurch zu seriösen

Preisen eine breite Palette von
verlockenden Auslandreisen an.

Holland (3. bis 6. Mai), Prag, Bu-

dapest, Wien (25. Juni bis 1. Juli),

Finnland-Rundreise bis zum

Nordkap (15. bis 25. Juli), Arena

di Verona mit Verdi (17. bis 19. Au-

gust), um nur ein paar Rosinen zu

nennen. Unterlagen über das ge-
samte Angebot sowie Detailpro-

gramme erhalten Sie direkt bei

Pro Senectute Aargau, Telefon

062 837 50 70.

Spezielle Ferienwochen im

Inland, z. B. nach Wildhaus (4. bis

11. Juni), Lenk (10. bis 17. Sep-

tember), eine Wanderwoche in

Flims (25. bis 31. August) sowie

Ferienangebote im Kanton Aar-

gau bietet Pro Senectute Bezirk

Baden. Verlangen Sie die Unter-

lagen über Tel. 056 203 40 80.

gSgl Kantonaler Senioren-

sporttag am 23. April in

Bern. Auch Pro Senectute Bern

wird im Rahmen der BEA am Se-

niorensportfestival auftreten. Im

Sportzentrum Wankdorf und auf

der Allmend finden an diesem

Tag vielfältige Events von Trägern

aus dem ganzen Seniorensport-
bereich zum aktiven Mitmachen

statt. Besuchen Sie uns am Senio-

rensportfestival an der BEA!

Tanzen bringt Freude und Kon-

takt mit Menschen. Die traditio-
nellen Seniorentanznachmittage
im Gasthof Landhaus in Burgdorf
mit der beliebten Tanzkappelle

Gerber, Krauchthal, finden an

folgenden Dienstagen statt: 17.

April, 15. Mai, 12. Juni, 14. August.
• Weitere Tanznachmittage mit
Live-Musik finden im Restaurant

Jardin, Militärstrasse 38, in Bern

statt, und zwar am 24. April, 29.

Mai und 26. Juni. • Zeit: getanzt
wird von 14.30 bis 17.30 Uhr;

Unkostenbeitrag Fr. 8.-; eine An-

meidung ist nicht erforderlich.

Unsere Dienstleistungen
JK im Überblick. Unsere Info-

stelle ist die erste Anlaufstelle für

Auskünfte zu Altersfragen, Kurz-

beratungen, Informationen über

soziale Dienste im Kanton Basel-

Stadt. - Wir putzen und bringen das

Putzmaterial und die Geräte mit.
• Wir zügeln und übernehmen
auch Wohnungsräumungen und

Warentransporte. • Wir gärtnern
und pflegen Ihren Garten. • Wir

bringen Mahlzeiten und Sie essen

zu Hause à la carte. • Unser Kurs-

und Sportangebot: Sprachen, EDV,

Führungen, Turnen, Gymnastik
und Tennis bis zu Tai-Chi und

Feidenkrais. • Unsere Zeitschrift
«Akzent» mitdem aktuellsten Kurs-

und Dienstleistungsangebot. Aus-

kunft erteilt Pro Senectute Kanton

Basel-Stadt, Tel. 061 206 44 44,

Mail info@bs.pro-senectute.ch

Alzheimer- Informations-
abende für betreuende An-

gehörige. Es ist keine leichte Auf-

gäbe, eine angehörige Person mit

Alzheimer zu Hause zu betreuen

und zu pflegen. Oft stösst man an

Grenzen und weiss nicht, wie sich

verhalten. Erfahrungen zeigen,
dass diese Krankheit für An-

gehörige extrem belastend und

verunsichernd sein kann. Da es im

Kanton bis anhin keine Anlauf-

stelle für betreuende Angehörige

gibt, führt Pro Senectute Glarus

eine zweiteilige Einführung zu

Fragen rund um Alzheimer (Wis-

sen über die Krankheit; Das ver-

wirrende Verhalten verwirrter

Menschen; Der Umgang mit die-

sen Patienten und Patientinnen)
durch: Montag, 7. Mai und 21. Mai

2001. Im Anschluss an diese In-

formationsabende wird für inte-

ressierte Angehörige eine (beglei-

tete) Selbsthilfegruppe gebildet.
Nähere Auskunft bei Pro Senec-

tute Glarus, Tel. 055 645 60 20.

IE Danke - Grazia - Grazie.

7^ Die UNO hat das Jahr 2001

zum internationalen Jahr der Frei-

willigen erklärt. Damit soll die

wichtige Arbeit, die im stillen

Kämmerlein mit viel Engagement
und Idealismus geleistet wird, ge-

würdigt werden. Bei Pro Senec-

tute Graubünden sind mehrere

hundert Personen freiwillig oder

ehrenamtlich tätig. Mit folgenden
Anlässen in verschiedenen Re-

gionen des Kantons möchte sich

Pro Senectute bei den freiwillig
Tätigen bedanken und ihnen mit

Spiel, Spass und Unterhaltung
einige vergnügliche und unbe-
Schwerte Stunden schenken: Sa-

medan, Aula Academia Engiadi-

na, Samstag, 7. April, 14.00 bis

17.00 Uhr; llanz, Mehrzweckhai-

le Schulhaus, Samstag, 12. Mai,

14.00 bis 17.00 Uhr; Thusis,

Samstag, 10. November, 14.00 bis

17.00 Uhr; Landquart, Evang.

Kirchgemeindehaus, Samstag, 17.

November, 14.00 bis 17.00 Uhr.

Mandala malen - Ein Mandala

ist ein Kreisbild. Beim Betrachten

oder Malen eines Mandalas spürt

man die kosmische und die in-

nere Ordnung. Durch das Zusam-

menspiel von Farben und Formen

erlebt man Harmonie und inne-

ren Frieden. Interessierte werden

von Pro Senectute Graubünden in

die Welt der Mandalas eingeführt.
Der Kurs findet statt im Malatelier

Constantineum Chur, sechsmal

jeweils an einem Dienstag vom 8.

Maibis 12.Junivon 14.15 bis 16.15

Uhr. Nähere Informationen erhal-

ten Sie bei Pro Senectute in Chur

über Telefon 081 252 06 02.

t«Wenn
das Altwerden

schwerfällt», unter die-

sem Titel bietet Pro Senectute

Kanton Luzern ab dem 18. April
sechsmal an Mittwochnachmit-

tagen einen Kurs an. Das Angebot
richtet sich an Menschen im AHV-

Alter, die sich zuweilen isoliert,

energielos und deprimiert fühlen.

Die Teilnehmenden lernen ge-
meinsam, mit den spezifischen

Schwierigkeiten des Alters besser

fertigzu werden undwiedermehr
Farbe in ihr Leben zu bringen. An-

meidungen sind erbeten wenn
möglich bis zum 30. März 2001.

Weitere Auskünfte und Anmelde-

formulare erhalten Sie unter
Telefon 041 21073 43, Pro Senec-

tute, Beratungsstelle Luzern Stadt.

Im April läuft einiges:
Begleitete Badefahrten am

2. und 9. April; Kantonale Wan-

derung am 3. April im Kanton Lu-

zern; Info-Nachmittag zum The-

ma «Inkontinenz» am lO.Aprilum
14 Uhr «am Schärmä» in Samen;

letzter Tanznachmittag dieses

Frühjahresam 11. April um 14 Uhr

«am Schärmä» in Samen; Mittags-
tische am 5. April in Engelberg

und Kerns, am 9. April in Giswil,

am 18. April in Stalden und am
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26. April in Samen und Sachsein;

der Anmeldeschluss für die Wan-

der-Ferien-Wochevom 19. bis 26.

August im Tessin läuftam 30. April
ab. Auskünfte und Prospekte für
alle Angebote über Telefon (vor-

mittags) 041 660 57 00 und Mail

info@ow.pro-senectute.ch

H Im neuen Créativ-Center
ïÊ' in Lachen werden laufend

neue PC-Kurse angeboten. Zudem

ist die erste Computeria im Kan-

ton Schwyz jeden Montag offen.

Detailinformationen bei der Bera-

tungsstelle in Lachen, SZ, Telefon

055 42 65 55. • In Schwyz werden

neu Englisch-Kurse für Anfänger
und für Konversationsgruppen an-

geboten. Detailprogramme bei

der Beratungsstelle Schwyz, Tele-

fon 041 810 00 48. • Der Steuer-

erklärungsdienst «Senioren für
Senioren» ist eine Dienstleistung

zum Ausfüllen der Steuererklä-

rung. Weitere Auskünfte bei

den beiden Beratungsstellen in

Schwyz und Lachen. • Wander-
woche in Klosters vom 23. bis

30. August 2001, Auskunft bei

Alter+Sport, Tel. 041 811 48 76.

Das Ferienprogramm 2001

ist erschienen! Das Ange-
bot umfasst Ferien am Meer und
in den Bergen, Sportkurse, Ther-

malferien in der Schweiz und in

Italien. Die Leiter und Leiterinnen
sind erfahrene Personen, die auch

Deutsch sprechen. Ferien sind

eine gute Gelegenheit, um Ita-

Iienischkenntnisse aufzufrischen.

Unterlagen und Informationen
bei Pro Senectute Ticino e Moe-

sano, Via Vanoni 8/10, 6901 Lu-

gano. Telefon 091 912 17 17, Fax

091 912 17 99 (neue Adresse ab

I.April 2001).

k Tai Chi & Chi Gong. Acht-

sam und im Stehen ausge-
führte Bewegungen vertiefen die

Atmung und fördern die Gesund-

heit. Tai Chi und Chi Gong sind

ganz besonders auch für ältere

Menschen geeignet, weil sie das

Gleichgewicht und die Beweg-
lichkeit fördern. Schnuppern und

PRO-SENECTUTE-QU1ZFRAGE

L/e6e Leserinnen und Leser
Wie guf u//ssen Sie ßescde/d in Fragen rund um dos
Leben von Menseben 50+? Festen S/e /br Wissen. /n

yedem F/ed L/nden S/e on d/'eser Sfe//e e/'ne Quiz/rage*.

Frage: Wenn man die schweizerische Wohnbevölke-

rung in zwei - zahlenmässig - genau gleich grosse
Hälften teilen will: Bei welchem Alter findet dann
die Teilung statt? Bei

• 37 Jahren, • 42 Jahren oder • 49 Jahren?
Die gleiche Frage anders gestellt: Wir machen aus der
schweizerischen Wohnbevölkerung zwei gleich grosse
Gruppen: die «Jungen» und die «Alten». Wie alt sind dann
die Ältesten der Jungen - und die Jüngsten der Alten?

Senden Sie Ihre Antwort (Postkarte) bis am 17. April an:
Zeitlupe, Pro-Senectute-Quiz, Postfach 642, 8027 Zürich.

*Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir eine
Pro-Senectute-Quarz-Armbanduhr im Wert von Fr. 54.-
(ein Damen- oder Flerrenmodell).

Auflösung der Quizfrage aus dem letzten Heft
Im letzten Heft haben wir folgende Frage gestellt: Gibt es

in der Schweiz heute mehr Menschen über 65 Jahren?

Oder mehr Menschen unter 15 Jahren?

Die richtige Antwort lautet:
Es gibt nach wie vor mehr Menschen unter 15 Jahren.
Personen über 65 machen 15 Prozent unserer Wohn-
bevölkerung aus, Personen unter 15 Jahren 18 Prozent.

Nur jede fünfte eingesandte Antwort war richtig!

Gewinnerin des Pro-Senectute-Quiz
Frau Leonetta Blumenthal aus Rumein, 7145 Degen GR,

gewinnt eine Pro-Senectute-Quarz-Armbanduhr.

Vorführung am Montag, 2. April,
15 bis 16 Uhr in derTai-Chi-Schu-

le, Wartstrasse 12, in Winterthur;
sie bietet im Auftrag von Pro

Senectute Kanton Zürich Kurse zu

reduzierten Preisen für ältere

Menschen an. Am 7. Mai um
10 Uhr oder 15 Uhr beginnt je ein

9-teiliger Einführungskurs. Infor-

mationen bei Adelheid Lipp, Te-

lefon 052 318 11 83.

Pro Senectute Kanton Zürich bie-

tet den älteren Menschen ein viel-

fältiges Angebot an Sportkur-
sen und Veranstaltungen an. Sie

erhalten ausführliche Unterlagen
bei der Abteilung Alter+Sport
über Telefon 01 421 51 51 oder

Fax 01 421 51 21.

Hohe Gesundheitskosten

- weniger medizinische

Leistungen? Und der ältere

Mensch? Referentin: Dr. theol. Ruth

Baumann-Hölzle. Podiumsteilneh-

mende: Regierungsrätin Monika

Hutter, Dr. med. Flans-Ruedi Kühn,

Dr. med. Karlheinz Leemann und

Dr. med. Bruno Lerf. Moderation:

Cäsar Rossi. Diese Fachleute aus

Theologie, Ethik, Medizin und Po-

litik äussern sich zum Thema und

beantworten Fragen. Anschlies-

send Apéro, Eintritt frei, Anmel-

dung nicht nötig. Montag, 7. Mai

2001,14.30 bis 16.30 Uhr, Zug, Ge-

werblich-industrielle Berufsschule

(GIBZ), Baarerstrasse 100. Es laden

ein: Kantonaler Rentner-Verband

Zug und Pro Senectute Kanton Zug.

fll Kulturkreis Solothurn
und Umgebung. Im

November 2000 wurde die Idee,

einen Kulturkreis in der Region

Solothurn zu gründen, in die Tat

umgesetzt. Ziel dieses Kulturkrei-

ses war und ist es, gemeinsam mit
Seniorinnen und Senioren inte-

ressante kulturelle Anlässe in der

Stadt Solothurn oder in der Regi-

on zu besuchen. Das Programm
umfasst Konzert- und Theaterbe-

suche, Autorenlesungen, Führun-

gen durch Ausstellungen und Mu-

seumsbesuche. Die Treffen fin-
den in der Regel am letzten

Freitagnachmittag im Monat statt.

Jahresbeitrag Fr. 25.-. Interessier-

te melden sich bei Frau Barbara

Probst Bernath unter Telefon

032 622 27 83 (vormittags).

1. Schweizerisches Senio-

rensport-Festival in Bern.

Am 23. April 2001 wird Bern zum
Mekka für alle am Seniorensport
Interessierten. Das erste Schwei-

zerische Seniorensport-Festival
findet als selbstständiger Event

im Rahmen der grossen Berner

Frühjahresausstellung BEA statt.

Ziel ist es, den Seniorensport
einer breiten Öffentlichkeit zu prä-
sentieren und nachhaltig zu posi-
tionieren. Angesprochen werden

alle aktiven oder (noch) nicht
aktiven älteren Menschen sowie

alle am Seniorensport interes-

sierten Institutionen.

Die ganztägige Veranstaltung
weist drei Schwerpunkte auf:

• Forum: mit Referaten und Prä-

sentationen zum Thema Senio-

rensport. Geplant istauch der Auf-

tritt von prominenten Persönlich-

keiten aus Sport und Politik.

•Vorführungen und Markt:
Es werden Vorführungen von

Seniorensportgruppen aus allen

Kantonen präsentiert.
• Aktivitäten: DerSeniorensport-

tag des Kantons Bern animiert

zum aktiven Mitmachen.

Flinter dem Seniorensport-Festi-
val stehen Pro Senectute Schweiz,

der Schweizerische Olympische
Verband und die Konferenz der

kantonalen Sportbeauftragten.
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